
BESCHREIBUNG

Die Siemens AG hat ihr Berliner Schaltwerk zu einer der weltweit modernsten 

Fabriken ihrer Art umgebaut. Dafür investierte das Unternehmen bis 2015 

rund 100 Millionen Euro. Auf einer ca. 57.000 m² großen Fläche nördlich 

des vorhandenen Siemens Schaltwerkes wurde durch die Siemens AG die 

Errichtung von zwei Fertigungshallen mit jeweils anschließendem Büroge-

bäude geplant. Die Grundrisse der Neubauten lagen bei jeweils 150 x 65 m. 

In einer Halle werden vorrangig gasisolierte Hochspannungs-Schaltanlagen 

und in der anderen werden Hochspannungs-Leistungsschalter produziert.

NEUBAU VON ZWEI INDUSTRIEHALLEN INKL. BÜROTRAKT 
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Innenansicht der Halle



LEISTUNGSSPEKTRUM 

Beide Produktionshallen mit einer Höhe von 

17,40 m wurden als zweischiffige Hallen ge-

plant. Die Konstruktion ist so ausgelegt, dass 

sie als selbstständig tragend, mit einem Achs-

raster von 7 m im Außenwandbereich sowie 

von 14 m im Innenbereich, funktioniert. In bei-

den Hallen wird die Produktionsfläche mit einer 

Krananlage überfahren.

Die Hauptkonstruktion der Hallen ist eine 

Mischkonstruktion aus Stahlbeton und Stahl-

bau. Alle Hauptstützen dienen als Stahlbe-

tonkragstützen, deren Stützenfuß über einen 

aufgesetzten Fundamentköcher in die Einzel-

fundamente eingespannt wird. Das Tragwerk 

der Dachkonstruktion besteht aus Stahlfach-

werkbindern, die in Hallenquerrichtung eine 

Spannweite von 32,50 m haben. 

Zur Belichtung sowie zum Rauch- und Wär-

meabzug sind auf den Dachflächen Oberlicht-

bänder angeordnet. Weiterhin ist zur Belich-

tung ein Lichtband auf dem Sockelbereich der 

Fassade angeordnet. Die Gründung erfolgt als 

Flachgründung, d. h. eine elastisch gebettete 

Stahlbetonplatte mit umsäumendem Streifen-

fundament als Frostschürze.

Im südlichen Bereich grenzt ein dreigeschos-

siger Büro-, Sozial- und Technikanbau an die 

Hallen an. Dieser ist als eigener Brandabschnitt 

konzipiert. Die Konstruktion ist eine selbststän-

dig tragende Stahlbetonbauweise mit stabili-

sierenden Wand- und Deckenscheiben sowie 

Stahlbetonstützen und -unterzügen.

Das Aufgabenspektrum umfasste die statische 

Berechnung, die Erstellung sämtlicher Schal- 

und Bewehrungspläne sowie die Fertigteilpla-

nung (ca. 460 Pläne).

Außenansicht der Halle
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SPECHT KALLEJA + PARTNER 
BERATENDE INGENIEURE GmbH
Ingenieurbüro für Bauwesen

Keplerstraße 8 - 10 • 10589 Berlin
Tel.: +49 30 290 277 - 100
Fax: +49 30 290 277 - 999
service@skp-ingenieure.com
www.bauwerkplan.com
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